
tern ihremSohn eine solcheVer-
bindung zu einem tierischen Be-
gleiter dauerhaft ermöglichen.
Ein speziell ausgebildeter As-

sistenzhund soll Emil auf vielfäl-
tige Weise unterstützen. Der
Vierbeiner kann den Jungen
zumBeispiel in die Schule und in
Arztpraxen begleiten. Die Eltern
nahmenKontakt zumWZ-Hun-
dezentrum Rostock auf. Dort
werden seit über 15 JahrenAssis-
tenzhunde fürMenschenmit be-
sonderenBedürfnissen ausgebil-
det „Die Ausbildung kostet rund
35.000 Euro, die wir das als Fa-
milie nicht alleine leisten kön-
nen“, berichtet die Mutter.
Welche Bedeutung Hunde für

den Alltag autistischer Kinder
haben können, wissen Experten.
„Die Tiere haben bei einem
Meltdown eine beruhigende
Wirkung. Kinder mit einem sol-
chen Krankheitsbild lassen sich
oft eher auf Tiere als auf Men-
schen ein“, erklärtUlrichZander,
Geschäftsführer undHundetrai-
ner amWZHundezentrum.
Bei einem Meltdown lege sich

derHundbeispielsweise über die
Beine des Kindes und suchte im-
mer wieder auf alle mögliche
Weise den direkten Körperkon-
takt. Erst kürzlich habe derHun-
detrainer in einem Einkaufs-
zentrumerlebt, wie einHund ein
autistisches Mädchen nach
einem Zusammenbruch beru-
higthabe. „DerHundhat erst seit
drei Tagen mit der Familie trai-
niert – unddie Elternwaren total
überrascht, dass sich das Mäd-
chen so schnell beruhigte“, so
Zander.

Hilfe beim Einkaufen
oder in der Schule
Im Alltag seien die Hunde bei
vielen Situationen wie beim Ein-
kaufen, im Straßenverkehr oder
in der Schule eine Stütze. „Sie ge-
ben den Betroffenen vor allem
Sicherheit”, sagt Zander. Über
eineBegleitleine seiendieHunde
mit den autistischen Kindern
verbunden.
Wie findet sich der richtige

Hund für die Betroffenen? „Wir
besuchen die Familie mit drei
oder vier Hunden und schauen,
welcher überhaupt zu dem Kind
möchte, denn das Tier muss mit
dem Kind arbeiten wollen“, er-
klärt Zander, der seit 15 Jahren
als Trainer arbeitet.
Bevor die Hunde den Men-

schen zur Seite gestellt werden,
haben sie vorher aufwendigeGe-
sundheitschecks durchlaufen.
Ab dem Alter von 15 Monaten
des Junghundes beginnt die
zweieinhalb Jahre dauernde
Ausbildung mit dem neuen Be-
sitzer. Wie erklärt sich die Sum-
me von 35.000Euro?Nebendem
Kaufpreis für den Welpen kom-
men laut Ulrich Zander Rech-
nungen für Tierarztbesuche aus
bis zu drei Jahren zusammen.
Das gesamte Futter, die Ausbil-

Eltern starten Spendenaufruf für autistischen Sohn
Assistenzhund soll dem sechsjährigen Emil helfen – Familie hofft auf Spenden für hohe Ausbildungskosten

Wolfsburg. Nadine und David
aus Wolfsburg sind verzweifelt
und fühlen sich oft hilflos. Ihr
sechsjähriger Sohn Emil leidet
an Autismus, er bricht zusam-
men, wenn ihn Reize überfluten.
Ein Schicksalsschlag traf den
Jungen zudem schwer, denn mit
dem Tod des Großvaters, fiel für
den Jungen eine wichtige Be-
zugsperson weg. Hilfe erhofft
sich die vierköpfige Familie von
einem Assistenzhund. Doch ein
so speziell ausgebildeter Autis-
musbegleithund ist teuer. Um
dieKosten von rund 35.000 Euro
stemmen zu können, haben die
Eltern jetzt einen Spendenaufruf
gestartet.
Der Krankheitsbild des Jungen

hat die Familie über Jahre aufsÄu-
ßerste gefordert. Laut Mutter Na-
dine leidet ihr Sohn an einer Au-
tismus-Spektrum-Störung und
ausgeprägtemADHS. „EineKom-
bination, die uns als Familie täg-
lich neu fordert, weil ein ‚norma-
les‘ Familienleben nicht möglich
ist", sagt die Mutter. Trotz der
Diagnose sei es schwierig gewe-
sen, Hilfen für Emil wie zum Bei-
spiel eine Ergo- undAutismusthe-
rapie zu erhalten. Auch eine
Schulbegleitung für das Kind zu
erreichen, sei ein Kraftakt gewe-
sen.
Seit frühester Kindheit tue

sich Emil in alltäglichen Dingen
sehr schwer. Laute Geräusche,
viele Menschen um ihn herum
und der Besuch der Schule wür-
den zu einer Überreizung bei
dem Jungen führen. „Er bricht
oft völlig verzweifelt zusammen,
schreit und verletzt sich selber“,
erzählt die Mutter.
Die Eltern Nadine und David

fühlten sich mit der Zeit zuneh-
mend hilfloser. Bei einem soge-
nannten „Meltdown“, einem un-
kontrollierbarenpsychischenZu-
sammenbruch, der durch Reiz-
überflutung ausgelöst wird, sei es
immer schwieriger geworden, an
das Kind heranzukommen.

Ausbildung im Hundezentrum
kostet 35.000 Euro
Anfang des Jahres verstarb dann
noch der Großvater von Emil.
Der Zustand des Sechsjährigen
verschlechterte sich. „Der Groß-
vater hat Emil ohne Worte ver-
standen und konnte ihn beruhi-
gen”, schildert die Mutter. Im
Rahmen einer wöchentlich tier-
gestützten Pädagogik und Reit-
therapie haben die Eltern dann
erfahren, welche „erstaunliche
Wirkung Tiere auf Emil haben“,
berichtet die Mutter.
Vor allem die auf demHof an-

wesenden Hunde hätten es dem
Sechsjährigen angetan.DieVier-
beiner seieneineArtRuhepol für
den Jungen gewesen. „Sie beru-
higten ihn auf eineWeise, diewir
bislang nicht für möglich gehal-
ten haben.“Nunmöchten die El-

VON OLIVER FRICKE jekt nicht alleine stemmen kön-
nen.
Als Hunderassen kommen

für die Aufgaben eines Autis-
musbegleithundes laut Ulrich
Zander Labradore, Retriever
und Labradoodle infrage. „Die
Hundewerden von uns gezüch-
tet“, so Zander. Dadurch sei die
Quote sehr hoch, dass die Hun-
de charakterlich passten. Das
WZ Hundezentrum hat in der
Region Wolfsburg Referenzen.
Für das Klinikum Braun-
schweig sei BorderCollie „Nox“
ausgebildet worden. Er arbeitet
in der neuropädiatrischen Am-
bulanz der Klinik für Kinder-
und Jugendmedizin.
Der Spendenaufruf für Emil

ist über folgenden Link:
www.wzhundezentrum.de/
spenden/spendenaufruf-ein-as-
sistenzhund-fur-emil erreichbar.

dungskosten und die Nachver-
sorgunggehörtenebenfalls dazu.
DasWZHundezentrum bildet

die Assistenzhunde aus und
arbeitet dabei mit dem Verein

Servicehundezentrum zusam-
men. Der Verein wurde gegrün-
det, umdieFinanzierungvonAs-
sistenzhunden für Familien zu
ermöglichen, die ein solches Pro-

Für ihren sechsjährigen Sohn Emil hat eine Familie aus Wolfsburg
einen Spendenaufruf gestartet. FOTO: PRIVAT
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